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Berlin S. 8/3.1910 

 

Eurer Excellenz [Robert Koch] 

 

danke ich ergebenst für die mir zugegangene Antwort. Ich beehre mich [unleserlich] 

[unleserlich] zu erreichen. 

Eine Statistik in der von Eurer Excellenz gewünschten Art würde wenig ersprießlich 

sein und für die in Frage stehende Sache lediglich zu Fehlschlüssen führen. Einmal 

wird für die uns zugeführte Zahl der Tuberkulösen der Bestand im Krankenhause nicht 

maßgebend, weil wir gelegentlich der poliklinischen Thätigkeit eine Reihe von Kindern 

von Hause aus von der Aufnahme ausschließen, um nicht die für acute 

Erkrankungsfälle nothwendig bereit zu haltenden Betten mit chronisch Kranken zu 

belasten. Wir verweisen diese Kinder an die „Fürsorge“. 

Weiterhin würden aber auch die Zahlen eines einzelnen Krankenhauses keinen 

Maßstab abgeben können für das wirklich vorhandene Bedürfniß. 

Ich habe, um nun doch Eurer Excellenz Wünschen entgegen zu kommen, eine 

Übersicht der Aufnahmen aus den letzten 3 Jahren auf unserer inneren Abtheilung 

anfertigen lassen, und lege dieselbe bei. Eure Excellenz werden ermessen können, 

was es bedeutet, wenn tuberkulöse Kinder 84, 87, 105, 138, 166 Tage auf der inneren 

Abtheilung eines Krankenhauses verbringen, um schließlich entweder ungeheilt, meist 

im elendsten Zustande von den Eltern zurück geholt zu werden, oder zu sterben. Fast 

alle der in der kleinen Tabelle aufgeführten Kinder waren starke Huster, expectorirten 

auch und hatten Tuberkelbacillen. 

Wir haben für diese Kinder keine genügenden Vorrichtungen, weder zur Isolirung von 

anderen Kindern, noch auch Liegevorrichtungen im Freien etc. etc. Auf dem zweiten 

beiliegenden Zettel ist der augenblickliche Bestand an Tuberkulösen angegeben. Bei 

45[unleserlich] Betten die die innere Abtheilung insgesammt hat, sind 9 von 

Tuberkulösen eingenommen, davon ist ein (1) Kind bereits über 1 Jahr im 

Krankenhause. 2 Kinder expectoriren stark und reichlich Bacillen. Diese Kinder sind 

eine starke Gefahr für die mit acuten Krankheiten sonst in der Abtheilung befindlichen 

Kinder. 

Man darf bei der Tuberkulose der Kinder nicht außer Acht lassen, daß die 

expectorirenden, sind sie gleich nicht in so großer Anzahl vorhanden, wie Erwachsene, 

weitaus gefährlicher sind, als Erwachsene, weil sie an Reinlichkeit nicht zu gewöhnen 

sind, Sputum umherschmieren, auch mehr noch als Erwachsene mit Kindern, 

Geschwistern etc. in enge Berührung kommen. Diese Kinder müssen aus den Familien 

unbedingt entfernt werden können. Was aber nun weiter [unleserlich] mit den nicht 

offenen Tuberkulösen? Diese armen Kinder, zumeist hochfiebernd werden von den 

Kinder-Lungenheilstätten, Erholungsheimen etc., weil sie fiebernd sind, nicht 

aufgenommen; es ist mir vorgekommen, daß sie, wenn es einmal glückte, sie in einer 

dieser Anstalten unterzubringen, wieder zurückgeschickt wurden, weil sie fieberten. 

So liegen diese Kinder Monate lang hoch fiebrig in den Familien, hilflos und mehr und 

mehr dahinsiechend, bis sie schließlich entweder an Miliartuberkulose oder offen 

gewordener Tuberkulose zu Grunde gehen. 



So liegen die Verhältnisse für die tuberkulösen Kinder in Berlin; ich habe es mit der 

größten Freude begrüßt, daß endlich wenigstens 100 Betten für tuberkulöse Kinder in 

dem neu zu errichten[den] Tuberkulosekrankenhaus - oder wie man es auch nennen 

wolle - eingerichtet werden sollen, und spreche es offen aus, das ich es tief beklagen 

würde, wenn diese Entschließung rückgängig gemacht werden sollte. Die Einrichtung 

ist das dringendste Bedürfniß!  

Bei dieser Gelegenheit, verehrte Excellenz, noch ein Wort! Seit Jahr und Tag erstrebe 

ich für Berlin eine Heilstätte für Skrophulöse und Tuberkulöse an der Nordsee; welchen 

Segen hat sich Paris mit seinem Institut in Berck sur mer geschaffen. In Berlin! Alles 

vergebens! Sollten Sie im Stande sein, hier mit helfend einzuwirken, so würde dies ein 

überaus dankenswerthes sein. Man würde im Stande sein, die mit initialer Tuberkulose 

Behafteten an der Seeküste glatt auszuheilen, mögen sie nun fiebernd oder fieberlos 

dorthin gebracht werden; gar nicht zu reden von den chirurgischen Tuberkulosen, für 

welche die Seeküstenheilstätten geradezu als Specifica wirken. 

Wer je in Berck sur mer, oder in St. Pelagio de Rovigno, und auch sonst gesehen hat, 

was diese Seeheilstätten den tuberkulösen Kindern leisten, kann es kaum begreifen, 

daß es nicht möglich erscheint, in Berlin das Allerdringendste zur Ausführung zu 

bringen. 

Bitte um Verzeihung für die lange Epistel! Ich hoffe doch, daß Eure Excellenz dazu 

helfen werden, daß uns die 100 Betten für tuberkulöse Kinder erhalten werden. Wie 

immer 

Eure Excellenz mit Hochachtung und Verehrung 

Baginsky 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Von der eigentlich inneren Abtheilung 

1907 

Knaben Mädchen 

        4 Jahre alt   -    20 Tage  +         12 Jahre alt   -     45 Tage  + 

       10    "      "    -    33     "          2     "       "    -      7      "     + 

        4     "      "    -    22     "     +         12    "       "    -     20     "     

       10    "      "    -    14     "          4     "       "    -     21     "     + 

        2     "      "    -    29     "     +          6     "       "    -    138    " 

 

1908 

Knaben Mädchen 

        8 Jahre alt   -    11 Tage  +         13 Jahre alt   -     30 Tage 

        7    "      "     -      6      "         12    "       "    -     25     "    

        7    "      "     -    105    "     +          6     "       "    -     24     "     

       12   "      "     -     35     "          9     "       "    -     60     " 

                  2     "       "    -     10     "     + 

         10    "       "    -     30     " 

 

1909 

Knaben Mädchen 

        3 Jahre alt   -     84 Tage         10 Jahre alt   -     38 Tage 

        4    "      "     -      4      "     +          8     "       "    -     13     "    

    4 ½    "      "     -     87     "     +          9     "       "    -     14     "     

        8    "      "     -     47     "     +         11    "       "    -     55     " 

        3    "      "     -     23     "     +         12    "       "    -      5      " 

        6    "      "     -     63     "           2     "       "    -    166    "     + 

 

+  = gestorben 

 

 

Kinderkrankenhaus, III 7 

 

Auf der Station gegenwärtig: 

Seit Februar 1909 auf Masern 

[unleserlich] über 1 Jahr im Krankenhause 

3 offene Tuberculosen (davon 1 seit August 09) auf III 7 

3 geschlossene Tuberculosen (Lungen ohne, Bronchial- und Drüsentuberkulose 

[unleserlich] [unleserlich]toration; dauernd Fieber mit zeitweilig recht hohen 

Temperaturen. 

1 Darmtuberculose (im Hedwigs Krankenhaus 09, Ein Stück Darm wurde bereits 

reseciert) mit Diarrhoeen und Fieber 

2 chronische tuberculöse Peritonitiden. 
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